


Liebe Leserinnen und Leser,

der Ideenwettbewerb „Mehr Bewegung im
Schulalltag“ hat ein großes Echo hervorge-
rufen: Über 100 beeindruckende Ideen von
Schulen im gesamten Bundesgebiet sind im
Projektbüro von „1000 Schulen in Bewegung”
eingegangen.

Ziel war es, möglichst viele gute und in der Praxis
erprobte Ansätze zusammenzutragen, die auch anderen
Schulen als Anregung und Impuls dienen können.
Dabei fiel unser Augenmerk besonders auf Vorschläge,
die dazu geeignet sind, Bewegung dauerhaft in den
Schulalltag zu integrieren.

Überzeugen Sie sich auf den folgenden Seiten davon,
mit welchen kreativen und „bewegenden“ Projekten
Schulen aus ganz Deutschland die hochkarätige Jury
überzeugen konnten. Innerhalb von sechs Kategorien
fiel die Wahl auf die jeweils drei interessantesten
Ideen, welche hier vorgestellt werden. Darüber hinaus
haben wir einen Sonderpreis vergeben.

Wir wünschen allen Teilnehmern und interessierten
Schulen eine erfolgreiche Umsetzung der Bewegungs-
Projekte!

Kai Falk
Direktor Public Affairs & Communications

Editorial
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Erlebnistage voller Bewegung, wie sie bei „1000
Schulen in Bewegung”, dem Aktionsprojekt der Deut-
schen Coca-Cola Organisation, überall in Deutschland
stattfinden, bewirken eine produktive Aufbruchstim-
mung, die auch dauerhaft mehr Bewegungsanlässe
im Schulalltag schafft.

Daher wurde der Ideenwettbewerb „Mehr Bewegung
im Schulalltag” ins Leben gerufen. Dieser sammelt
gute Bewegungsideen und praktische Erfahrungen
und zeigt, wie nachhaltig mehr Bewegung im Schul-
alltag integriert werden kann.

Die hochkarätig besetzte Jury aus den Bereichen
Sport, Gesundheit und Medien hatte die Qual der
Wahl, aus den vielen guten Einreichungen die Preisträger
zu bestimmen. Auswahlkriterien waren Kreativität,
Nachhaltigkeit, Relevanz des Themas, Realisierbarkeit,
Motivation der Schüler und Integration in den Schul-
alltag. In dieser Broschüre werden alle Gewinnerschulen
mit ihren Ideen vorgestellt.

Der Wettbewerb



Die Jury
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Martin Schönwandt
Deutsche Sportjugend,
Geschäftsführer
„Die Beiträge zeigen, dass es an
vielen Stellen kreative Ideen gibt,
von deren praktischer Umsetzung
Kinder und Jugendliche profitieren.
Im Grunde geht es aber nicht nur

um Verbesserungen in der Schule, sondern es muss
das gesamte Lebensumfeld einbezogen werden. Dies
ist eine gesellschaftliche Aufgabe, die uns alle angeht.
Umso positiver sind mir die Projekte aufgefallen, die
auf längerfristige Vernetzung, vor allem mit dem
organisierten Sport, ausgerichtet sind.“

Prof. Dr. Günter Tidow
Humboldt-Universität Berlin,
Institut für Sportwissenschaft,
Leiter der Abteilung Bewegungs-/
Trainingswissenschaft
„Die Lust am Sport sollte bei Kindern
und Jugendlichen an erster Stelle
stehen und systematisch gefördert

werden. Mindestens zwei Stunden Gesamtbewegungs-
zeit pro Tag sind empfehlenswert, denn gerade der
Heranwachsende benötigt Belastungsreize, um sich
optimal entwickeln zu können.”
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Arne Timm
Barmer Ersatzkasse,
Leiter Marketing und Vertrieb
„Das Patentrezept für ein gesünderes
Leben heißt ,Bewegung’. Kinder und
Jugendliche frühzeitig zu regel-
mäßiger Bewegung zu motivieren
und attraktive Angebote zu machen,
ist die beste Prävention.”

Fred Wipperfürth
BRAVO Sport,
Chefredakteur
„Endlich kommt mal wieder Bewe-
gung in das rein, was Kinder und
Jugendliche sicherlich immer noch
am meisten bewegt: SPORT. Und
die wirklich pfiffigen, engagierten
und durchdachten Vorschläge zeigen, dass es keines
Kultusministeriums bedarf, um an einer Schule Positives
zu bewegen. Speziell dann nicht, wenn Schüler, Lehrer
und Eltern gemeinsame Sache machen.”
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Die sechs Kategorien und der Sonderpreis
des Ideenwettbewerbs im Überblick

Schulhof/ Pause:
Der Schulhof bietet Raum für ganz unterschiedliche
Ideen. Vielleicht werden regelmäßig Aktionspausen
begangen und Lehrer und Schüler bewegen sich
gemeinsam? Gesucht waren Ideen zur aktiven Pau-
sengestaltung.

Unterricht:
Nur sitzen bleiben im Unterricht ist out. Welche
bewegungsfördernden Formen der Unterrichtsgestal-
tung gibt es?

Schulsport:
Der Schulsport hat sich in den letzten Jahren stark
gewandelt: Wie werden neue Erkenntnisse in den
Unterricht integriert? Und wie schaffen es die Schulen,
dass wirklich alle beim Sportunterricht in Bewegung
kommen?

Nachmittag /AGs:
Nicht nur Ganztagsschulen beschäftigen sich mit der
Frage: Was machen die Schüler nachmittags? Gibt es
Alternativen zu Gameboy und Fernsehen? Wir waren
neugerig auf neue Konzepte für die Zeit nach dem
Unterricht.



Schule+Sportverein:
Wenn zwei erfahrene Partner zusammenwirken, kommt
meist Gutes dabei heraus. Kooperationen zwischen
Sportvereinen und Schulen sind im Kommen. Auf
welche Art und Weise funktionieren solche außerschu-
lischen Partnerschaften? Wir wollten wissen, wie es
geht.

Wochenende:
Fünf Tage in der Woche ist die Schule Lebensraum
für die Schüler und was passiert dann? Können die
Schulhöfe auch am Wochenende von den Schülern
für Sport und Spiel genutzt werden? Uns interessierten
Erfahrungen mit diesem Modell.

Sonderpreis:
Schon auf dem Weg zur Schule können Schüler in
Bewegung kommen. Gesucht war eine außergewöhn-
liche Idee, die dazu anregt, diesen Weg häufiger zu
Fuß oder per Fahrrad zurückzulegen und so wichtige
Bewegungsminuten für den Tag zu gewinnen.
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Kategorie Schulhof/ Pause – 1. Preis
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Schule
Silcherschule Östringen, Grund- und
Hauptschule
Mozartstraße 1c, 76684 Östringen
Ansprechpartnerin: Sandra Henning

Idee
Unser Schulhof muss schöner werden!

Also planten die Schüler eine Boulderwand, Balancier-
bänke und Spielekisten für die Pausen.

Durchführung
Eine AG mit 17 Schülern der 4. Klassen hat sich
gegründet und zwei Mal wöchentlich getroffen: Die
Kletterwand wurde geplant und gestaltet und mit
selbst ausgesuchten Motiven nach Miró bemalt.

Finanzieller Aufwand
700,- € kosteten Klettergriffe und Farbe. Die Schüler
verkauften dafür Selbstgebasteltes auf dem Östringer
Weihnachtsmarkt. Außerdem wurden unter der Aktion
„Wer spendet einen Klettergriff?” die 96 Griffe für je
6,- € angeboten. Erlös: erfreuliche 960,- €.

Einbindung Familie/ Umfeld
Die Stadt half beim Präparieren des Niedersprung-
bereichs, Kollegen halfen beim Anbringen der Griffe
und Eltern waren beim Weihnachtsmarkt (Auf- und
Abbau der Stände) aktiv.



Schule
Sekundarschule „Wilhelm Weitling“
St.-Josef-Straße 83, 39130 Magdeburg
Ansprechpartner: Holger Häberer

Idee
Einen Spielcontainer für den Pausenhof
hätten wir gern.

Durchführung
Wir haben einen ausgedienten Bau-
container angeschafft, der von den
Schülern mit Graffitis besprüht wurde.
Aus dem Container werden in den
Hofpausen Spielgeräte durch Schüler an
Schüler ausgeliehen.

Finanzieller Aufwand
Ca. 500,- €.

Einbindung Familie/ Umfeld
Das Projekt wurde von Schülern initiiert und mit Hilfe
von Elternspenden umgesetzt.

Kategorie Schulhof/ Pause – 2. Preis
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Kategorie Schulhof/ Pause – 3. Preis
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Schule
Sachsenalleeschule, Grundschule
Am Hochhaus 7, 08371 Glauchau
Ansprechpartner: Birgitt Foit

Idee
Wir wollten Spiel- und Sportmöglichkeiten
für unsere Schüler auf dem Pausenhof,

auf dem Sportplatz und im Hofgarten schaffen, wäh-
rend der Pausen und nach Unterrichtsende.

Durchführung
Die Klassen besitzen Spielkisten mit Bällen, Federbällen,
Reifen, Springseilen und Kettspielen. Nutzung der
vorhandenen Flächen und Geräte: Fußballfeld, „Ball
über die Leine”,  Basketballkörbe, Tischtennisplatte,
Anlage mit Autoreifen und Baumstammabschnitten,
Fahrradparcours, Buchstabenspiel, Zweifelderball,
Tigerball und Hetzball.

Finanzieller Aufwand
Keiner; Sponsoringballaktion durch den Schulförder-
verein, ein örtlicher Reifenhändler spendete 15 Reifen.

Einbindung Familie/ Umfeld
Spenden und Beiträge von Mitgliedern des Schulför-
dervereins wurden genutzt. Es gab eine Sponsoring-
aktion: drei von 15 ortsansässigen Unternehmen
sponserten insgesamt 45 Bälle.



Schule
Freiherr-vom-Stein-Schule, Gesamtschule
Stoppelberger Hohl 89, 35578 Wetzlar
Ansprechpartner: Walter Don

Idee
Der Unterricht wird unterbrochen, weil
Schüler oder Lehrer sich melden und
etwas mehr Bewegung fordern. Der
„Bewegungsmelder” legt die Musik auf
und ist auch Bewegungsvorbild. 

Durchführung
Die Schüler sitzen auf der Stuhlkante
und bewegen rhythmisch nach dem Vor-
bild des Bewegungsmelders die Arme,
Füße oder Beine. Wichtig: motivierende
Musik mit relativ hoher Lautstärke.

Finanzieller Aufwand
Eventuell muss eine Musikanlage, z.B. ein CD-Player
oder ein Kassettenrekorder, besorgt werden. 

Einbindung Familie/ Umfeld
Im Projektunterricht wurden die Übungen ausgedacht,
geprobt und für effektiv gehalten. Auf einem Eltern-
abend wurden die Übungen mit den Eltern durchgeführt.
Eltern haben Geld für einen CD-Player gespendet.

Kategorie Unterricht – 1. Preis
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Schule
Hauptschule Jürgens Hof
Jürgens Hof 6, 44628 Herne
Ansprechpartnerin: Ute Lerch

Idee
Wir bauen unsere eigenen Sportgeräte:
Die Schüler identifizieren sich dadurch

noch mehr mit dem Sport, entwickeln Ideen und
entdecken Möglichkeiten. Schon beim Bauen und
Ausprobieren der Geräte bewegen sich die Schüler.

Durchführung
Mit zwei wöchentlichen Technikunterrichtsstunden
und drei Sportunterrichtsstunden organisieren wir
nach Bedarf innerhalb mehrerer Lerngruppen der
Klassenstufen 6 bis 8 eine arbeitsteilige Gruppenarbeit.
Wir bauen z.B. Jonglierbretter, Flatterbälle, Schläger
für verschiedene Rückschlagspiele, ein „Mensch-trimm-
dich-doch-Spiel” u.a.

Finanzieller Aufwand
Gering, denn wir sammeln Materialien wie z. B.
Holzreste, Tennisbälle, Flatterbänder, Folien, Pappkerne
von Teppichrollen usw.

Einbindung Familie/ Umfeld
Die Schüler bauen selbst, entwickeln Ideen, probieren
aus und die Lehrer unterstützen sie.

Kategorie Unterricht – 2. Preis
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Schule
Hauptschule Burgkirchen
Wendelsteinstr. 33, 84508 Burgkirchen
Ansprechpartnerin: Erika Anna Lutz

Idee
Der junge Mensch tanzt gern! Der Tanz
ist ein hervorragendes Mittel, Jugendliche
zu erreichen, sie zu motivieren und in ihrer Persönlich-
keitsentwicklung weiterzubringen. Über eine Tanzschule
sind wir auf ein pädagogisches Konzept der Dänin
Susanne Frederiksen aufmerksam geworden.

Durchführung
Tanz soll als wesentliches Element in den Lehrplan
integriert werden. Regelmäßige Abschnitte während
der einzelnen Unterrichtseinheiten sollen für den Tanz
zur Verfügung stehen. Erste Versuche, wie einen
Break-Dance-Workshop, haben wir bereits erfolgreich
durchgeführt, ebenso Tanzauftritte bei öffentlichen
Veranstaltungen.

Finanzieller Aufwand
Keiner.

Einbindung Familie/ Umfeld
Zusammenarbeit mit anderen Schulen, Erfahrungs-
austausch und überregionale Treffen sind nur einige
von vielen Möglichkeiten.

Kategorie Unterricht – 3. Preis
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Kategorie Schulsport – 1. Preis
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Schule
Steigerwaldschule, Staatliche Realschule Horbach-
weg 11, 96157 Ebrach
Ansprechpartnerin: Grit Günther

Idee
Fitness-Programm: 12-wöchiges Fit-
nessprogramm für alle Jahrgangsstufen
im Rahmen des Schulsports (2 x 45 min
pro Woche) mit Ausgangstest und Ge-
wichtskontrolle, Kombination von Aus-
dauer, Kraft und Koordination.

Durchführung
Für die 5. bis 7. Klassen: kleine Spiele, Zirkeltraining
und Hindernis-Parcours. Für die 8. bis 10. Klassen:
Jogging, Aerobic, Step-Aerobic, Rope-Skipping. Es
soll unseren Schülern Spaß machen! Jeder Sportlehrer
führt mit seinen Klassen einmal ein gesundes Frühstück
in der Schule durch. Am Ende des Projekts werden
die Ergebnisse schriftlich festgehalten, Klassenbeste
werden prämiert.

Finanzieller Aufwand
Alle Geräte vorhanden – kein finanzieller Aufwand.

Einbindung Familie/ Umfeld
Die Eltern wurden informiert, Biologie- und Hauswirt-
schaftslehrer kooperierten.



Kategorie Schulsport – 2. Preis
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Schule
Hauptschule Bad Segeberg
Falkenburger Straße 94a, 23795 Bad Segeberg
Ansprechpartner: Jörg Rosenberger

Idee
Wir bemühen uns im gesamten Schuljahr mit unter-
schiedlichen Aktionen darum, den Schülern möglichst
viele Gelegenheiten zu geben, sich sportlich zu bewe-
gen. Wir möchten den positiven Wandel mit weiteren
Sportevents belohnen.

Durchführung
- „Lauf um den Segeberg”: Motivation ist die Aufbes-

serung der Sportnoten
- AOK-Lauf: Laufabzeichen war möglich
- Tag im INDOO-Erlebnispark Ahrensburg: drei Stunden
   nach Herzenslust austoben und bewegen
- Kreismeisterschaften mit den 7. bis 9. Klassen
   (Volleyball, Handball, Basketball und Fußball)
- Spieletage, an denen Klassenmannschaften gegen-

einander antreten

Finanzieller Aufwand
Kostenfrei, eventuell fallen Fahrtkosten an.

Einbindung Familie/ Umfeld
Gemeinsame Gestaltung der Aktionen von Schülern
und Lehrern.



Kategorie Schulsport – 3. Preis

16

Schule
Holderbergschule, Gesamtschule
Am Holderberg, 35713 Eschenburg
Ansprechpartner: Peter Alexandrowitsch

Idee
Alle Schüler der 5. Klassen haben seit diesem Jahr
für zwei Schuljahre eine Stunde Jonglieren im Stun-
denplan. Ziel ist es, den Schülern soziale Verhaltens-
weisen zu vermitteln und über das Üben mit Jonglier-
techniken das lebenslange Lernen positiv zu vermitteln.
Es gibt einheitliche T-Shirts.

Durchführung
Die Stunde läuft nach festem Plan ab.
Nach einer Demonstration wird geübt;
es gibt viele Einzelberatungen. Es herrscht
ein akzeptiertes Miteinander mit klaren
Regeln. Übungserfolge werden nach einer
Prüfung mit einer Urkunde bestätigt.

Finanzieller Aufwand
Erstausstattung: 1.000,- € (vom Förder-
verein, Getränkeverkauf und Spenden).

Einbindung Familie/ Umfeld
Aufführungen zur Einschulung der neuen
5. Klassen, bei Schulfesten, am Tag der
offenen Tür, bei Seniorennachmittagen.



Kategorie Nachmittag /AGs – 1. Preis
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Schule
79. Mittelschule
Urnenstraße 22, 01257 Dresden
Ansprechpartnerin: Ines Rudolph

Idee
Alle Schüler der 5. Klassen werden an
drei Nachmittagen in der Woche betreut.
Immer mittwochs finden die AGs statt. Es gibt eine
Tanzgruppe. Diese tritt zum Tag der offenen Tür und
zum Wettbewerb „Tanz der Schulen” auf.

Durchführung
Schülerinnen der Klasse 8 helfen bei der Betreuung
der jüngeren Schüler. Durch die Unterstützung eines
Tanzlehrers wurde eine Choreographie in „Modern
Dance” aufgestellt. Zusätzlich gibt es an der Schule
zwei AGs in Kraftsport und Minihockey.

Finanzieller Aufwand
Keiner.

Einbindung Familie/ Umfeld
Lehrer studieren die Programme mit den Schülern ein
und betreuen diese am Nachmittag.



Schule
Eberhard-Klein-Oberschule, Hauptschule

Skalitzer Straße 55, 10997 Berlin
Ansprechpartnerin: Christine Baur

Idee
Die Schüler sollen lernen, ihre Freizeit
sinnvoll zu gestalten und sich mit ihrer
Umgebung aktiv auseinander zu setzen.

Durchführung
Neben einer Reihe von künstlerischen

und kulturellen finden auch „bewegende” Projekte
statt: Stadterkundung auf Rollern, Stadtspaziergänge,
„Gesünder Leben”, Aerobic für Mädchen, Sport- und
Spielangebote für Jungen u.v.m.

Finanzieller Aufwand
Ca. 3.000,- € für das Honorar und Sachmittel; finanziert
über das Quartiersmanagement (Brennpunktgebiet).

Einbindung Familie/ Umfeld
Lehrer bieten AGs an und sorgen dafür, dass die
Schüler die AGs auch nutzen. Kooperationen mit
Vereinen wie Fipp e.V., Jugendzirkus Cabuwazi,
Honorarkräften und Nike.

Kategorie Nachmittag /AGs – 2. Preis
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Kategorie Nachmittag /AGs – 3. Preis
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Schule
Ernst-Reuter-Schule, Gesamtschule
Platz Saint Aubin, 30982 Pattensen
Ansprechpartner: Frank Bank

Idee
Ab 13.25 Uhr werden Sport-AGs für die
Schüler angeboten. Diese werden zum
größten Teil von externen AG-Leitern
durchgeführt.

Durchführung
Die AGs finden teilweise in der Schule
oder in den Vereinen statt. Themen:
Baseball, Fußball, Drachenbootpaddeln,
Volleyball, Triathlon, Zirkus u.a.

Finanzieller Aufwand
Keiner, wird durch Budgetgelder des Kultusministeriums
abgedeckt.

Einbindung Familie/ Umfeld
Teilweise führen Eltern diese AGs durch.



Kategorie Schule+Sportverein – 1. Preis
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Schule
Städtische Wilhelm-Röntgen-Realschule
Klabundstraße 8, 81737 München
Ansprechpartner: Martin Prinz

Idee
In Bayern gibt es gerade noch 2,3
Sportstunden wöchentlich! Durch die
Ganztagsschulen haben die Kinder kaum
noch Zeit für Sport am Nachmittag. Nur
eine Zusammenarbeit mit den Vereinen
kann den Schulsport noch retten und
Bewegungsarmut verringern!

Durchführung
Vereine werden eingeladen, ihre Sportart den Schülern
nahe zu bringen. Sie bieten innerhalb der Schule die
Möglichkeit an, ihre Sportarten durchzuführen.
Kostenlos! Eventuell werden bekannte Sportler
einbezogen.

Finanzieller Aufwand
Sehr gering, da nur Materialkosten für Bälle (z.B.
Tennis) anfallen, insgesamt ca. 250,- €.

Einbindung Familie/ Umfeld
Mitglieder der Vereinsverbände, andere Mithelfer,
Fitnessstudios etc. werden angefragt.



Schule
Claus-von-Stauffenberg-Schule, Gymnasium
Mainzer Straße 16, 63110 Rodgau
Ansprechpartnerin: Ute Klenk

Idee
Im Rahmen des Projekts „Schule und
Verein” haben wir eine wechselseitige
Zusammenarbeit.

Durchführung
Der Verein „Einradfahren” nutzt unsere
Sporthalle spät nachmittags für seine
Vereinsmitglieder (u.a. unsere Schüler). Im Gegenzug
helfen die Übungsleiter des Vereins, ihren Sport (Rollen,
Gleiten und Fahren) in den Unterricht zu integrieren,
indem sie vormittags extra für uns Einräder und
fachkompetente Hilfe zur Verfügung stellen.

Finanzieller Aufwand
Keiner.

Einbindung Familie/ Umfeld
Wir haben das Projekt auf unserer Homepage vorgestellt
und die Bilder als Reklame in eine Bildgalerie eingefügt.

Kategorie Schule+Sportverein – 2. Preis
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Kategorie Schule+Sportverein – 3. Preis

Schule
Staatliche Regelschule
Hauptstraße 96, 98587 Steinbach-Hallenberg
Ansprechpartnerin: Birgit Müller

Idee
Sportförderunterricht für Schüler mit
motorischen Problemen: AG Volleyball,
AG Fußball.

Durchführung
Die Veranstaltungen werden zusätzlich
zum normalen Unterricht freiwillig von

Lehrern durchgeführt.

Finanzieller Aufwand
Keiner, Fördermittel werden vom Projekt „Schul-
jugendarbeit” zur Verfügung gestellt.

Einbindung Familie/ Umfeld
Keine.
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Schule
Regionale Schule mit Grundschule
Heberleinstraße 32, 17438 Wolgast
Ansprechpartner: Thomas Bülow

Idee
Alle Schüler freuen sich auf ihre Sport-
stunden. Aus diesem Anlass hatten wir
die Idee, eine Sportnacht durchzuführen.
Ein ganz neues Schüler-Schüler- und
Schüler-Lehrer-Verhältnis bzw. eine neue
Schulsportlust kann daraus entstehen.

Durchführung
Treffpunkt nach dem Abendessen ca. 19.00 Uhr in
der Schule mit Schlafsack. Programm: 1. Gerätepar-
cours, 2. Einsatz verschiedener Sportgeräte, 3. Spiele.
Trink- und Ruhepausen werden eingehalten. Am
nächsten Morgen gibt es ein gemeinsames Frühstück.

Finanzieller Aufwand
Schüler bringen kleine Snacks mit. Getränke und das
Frühstück werden durch die Schule finanziert (aus
Einnahmen eines Schulfestes und von Kuchenbasaren).

Einbindung Familie/ Umfeld
Kollegen halfen bei der Vorbereitung des Frühstücks.

Kategorie Wochenende – 1. Preis
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Kategorie Wochenende – 2. Preis
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Schule
Carmen-Sylva-Schule Neuwied-Niederbieber,
Regionale Schule
In der Lach 4, 56567 Neuwied
Ansprechpartner: Jörg Niedergall

Idee
„Spiel ohne Grenzen”: Mitmachtag im
Wilhelm-Jung-Bad zusammen mit allen
Neuwieder Schulen zu Gunsten der „Tour
der Hoffnung” (Aktion für krebskranke
Kinder).

Durchführung
Es gibt Wettkämpfe mit Spielcharakter
und jeder Menge Sport, Spiel und Spaß.
Der Gewinn wird für den guten Zweck
verwendet.

Finanzieller Aufwand
Durch die Organisation von Verein und
Schule entstehen lediglich Porto- und
Telefonkosten.

Einbindung Familie/ Umfeld
Lehrer und Eltern als Mitstreiter, Verkäufer, Kampf-
richter, Organisatoren usw.



Schule
Ludwigsgymnasium München
Fürstenrieder Straße 159a, 81377 München
Ansprechpartner: Neal Eskin-Kahler

Idee
Der „Ludwigslauf” ist ein Volkslauf für
die ganze Familie: Schüler, Eltern,
Geschwister und Lehrer.

Durchführung
Genaue Organisationsplanung, Festlegung
der Rennstrecke/Walkingstrecke, Aus-
zeichnungen in verschiedenen Kategorien (schnellste
Schülerin, schnellste Familie, Klasse mit den meisten
Teilnehmern etc.) und Ergebnisliste im Internet.

Finanzieller Aufwand
Startnummern: 50,- €
Gebühr Gartenbau: 15,- €
Getränke: 50,- €,
Preise: 100,- €;
Gesamt: 215,- € (wurde zum Teil gesponsert)

Einbindung Familie/ Umfeld
Die Familien sind Teilnehmer, freiwillige Helfer und
Publikum. Die lokale Presse wird informiert.

Kategorie Wochenende – 3. Preis
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Preisträger Sonderpreis

Schule
Volksschule Nürnberg, Hauptschule
Herriedener Straße 29, 90449 Nürnberg

Idee
Die „100.000-km-Schule”: Alle Schüler
dokumentieren glaubhaft ihre jeweils pro
Tag zurückgelegten Kilometer (zu Fuß

oder per Fahrrad). Schafft die Schule 100.000 km
pro Jahr?

Durchführung
Jede Klasse der Schule sammelt in Eigenregie gelaufene
Kilometer. Diese werden in Tagesprotokollen festge-
halten. Am Ende des Schuljahres werden die Kilometer
aller Klassen addiert. Zur weiteren Motivation kann
ein Klassen- und Schulwettkampf durchgeführt werden.

Finanzieller Aufwand
Ist sehr gering! Die Protokolle werden in Textverarbei-
tungskursen erstellt. Kleinpreise stiften in der Regel
Sparkassen und umliegende Geschäfte.

Einbindung Familie/ Umfeld
Lehrer kontrollieren die Protokolle und zeichnen diese
ab. Mitglieder der Schülerverwaltung bilden das Orga-
nisationsteam. Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen
eines Sommerfestes durch den Direktor und den
Elternbeirat. Die Presse wird informiert.
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Fazit

Mit Spaß fit werden – das geht auch während und
nach der Schule! Vom „Bewegungsmelder” im Klas-
senzimmer über selbst gebaute Sportgeräte bis hin
zum „Tanz der Schulen”: Der Ideenwettbewerb „Mehr
Bewegung im Schulalltag” zeigt, wie mit phantasie-
vollen Ideen Bewegung in die Schulen kommen kann.
Somit dient der Wettbewerb allen Schulen als Plattform
zum Austausch von realisierbaren Best-Practice Ideen
im Bereich Bewegungsförderung.

Bundesweit haben Schulen aller Art am Ideenwett-
bewerb des Coca-Cola Aktionsprogramms „1000
Schulen in Bewegung” teilgenommen. Die Jury ermit-
telte pro Kategorie drei Sieger sowie einen Sonderpreis.
So schafften es 19 Schulen aus ganz Deutschland
auf das Siegertreppchen.

Neben einer Urkunde für alle teilnehmenden Schulen
erhalten die drei ersten Gewinner aller Kategorien für
Ihre Schulen je einen Riesenfußball von zwei Metern
Durchmesser, um so weitere Bewegungsanlässe im
Schulalltag zu schaffen. Der Gewinner des ersten
Platzes pro Kategorie sowie des Sonderpreises werden
zusätzlich mit jeweils 1.000 Euro prämiert. Diese
Summe soll zur Umsetzung der Bewegungsideen
beitragen.
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